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er Enzthüler.
Anzeiger nnd Unterhaltnngs-Ilatt

str das ganze Lnzthal nnd dessen Umgegend.
M»'. 41 . Neuenbürg , Samstag den 20. Mai 1835.

Der Enzthälcr erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 ff.Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgcbühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Nach einer Bekanntmachung des K. Ober-
rekrutirungsraths v 2l . d. M. <Staatsanzei-
ger Nr. 122» schließt das Comingent der dies¬
jährigen Aushebung im hiesigen Oberamtsbezirkmit der Loosnummer

14 3.
Die Inhaber der höheren Loosnummern sind

nun als entbunden von der Militärpflicht anzu¬
sehen und treten alsbald in das Verhältniß der
Landwehrpflicht über.

Den 25. Mai 1855.
K. Oberamt.

B a u r.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Schulden -Liguidation.
In der Ganlsache des Weil, alt Johann

Friedrich Pfeifer,  gewesenen Gkineindedieners
von Bernbach, werden die Schuldenliquidalion
und die qesezlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Freitag den 15. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause zu Bernbach vorgenommenwerden.
Den Schuldheiffenämtern wird anfgegeben,

die in dem Staaisanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichnten
Rechtsnachtheilen ihren Ortöangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 15. Mai 1855.
K. Oberamtsgericht.

Lindauer.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Liebenzell.
Verkauf

von 450 Stämmen Tannenholz auf dem Stock
aus dem Staatswald Tannberg am 4. Juni,
Nachmittags 3 Uhr,  auf der Kapfenhardter
Mühle.

Neuenbürg, den 23. Mai 1855.
K. Forstamt.

Lang.

Neuenbürg . Ottenhausen.
Abraham Freß,  Bürger und Bauer von

Ottenhausen, beabsichtigt den größeren Theil
seines Vermögens an seine Kinder zu übergeben,
und es werden deßwegen aus den Antrag der
Interessenten alle diejenigen, welche an den ge¬
nannten Fretz aus irgend einem Grunde, ins¬
besondere aus etwa von demselben eingegangenen
Bürgschaften, Forderungen zu machen haben,
hieinit aufgefordert, wlche

binnen 15 Tagen
dahier einzureichen und zu begründen, widrigen¬
falls ihre Ansprüche bloß in soweit berücksichtigt
werden würden, als sie in den Gerichtsakten
bereits enthalten sind.

Den 18. Mai 1855.
K. Gerichts-Notariat.

Zwi ßler.
Neuenbürg.

Neißach -Berkauf.
Am Freitag den 1. Juni,

Nachmittags von 2 Uhr an,
werden im Stadtwald Weinsteige gegen Baar-
zahlung
5475 »stück buchene ReiswcllenI. u. II . Sorte
verkauft, welche nahe an der Straße nach Höfen
aufgestellt sind und daher ganz bequem abgesührt
werden können.

Die Zusammenkunft ist auf der Straße
gegenüber der Eisenfurthsägmühle.

Den 23. Mai 1855.
Stadt-Schuldhciffenamt.

Weßinger-
Neuenbürg.

Verdingung von Bauarbeiten.
Das städtische Waschhaus in der obern Vor¬

stadt bedarf einer durchgreifenden Verbesserung.
Nachdem die gleichzeitig beabsichtigte Einrichtung
eines Backofens in demselben unterbleiben soll,
betragen nach dem Voranschlag die Kosten der

Maurer-Arbeit . . . 75 fl. 8 kr.
Zimmer-Arbeit . . . 91 fl. 11 kr.
Schlosser-Arbeit . . . 9 fl. 4 kr.
Glaser-Arbeit . . . 9 fl. — kr.

Die Verdingung dieser Arbeiten geschieht
im Wege der schriftlichen Submission. Der Plan,
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Voranschlag und Bedingungen können bei der
Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Wer geneigt ist , die vorbezeichneten Ar¬
beiten zu übernehmen , hat sein Angebot , kn
Procenten der Ueberschlagssumme ausgedrückt,
schriftlich und versiegelt unter der Aufschrift:

„Angebot für die Waschhaus - Verbesserung
zu Neuenbürg"

spätestens bis zum
Samstag den l6 . Juni d. I . Abends 6 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Der Zuschlag wird in der nächstfolgenden

Gemeinderathssizung erfolgen.
Den 24 . Mai 1855.

Stadtschuldheissenamt.
'Weßinger.

Neuenbürg.
Biehmarkt am Montag den 28 . Mai.

Dobel.
Warnung.

Da der hiesige Bürger und Holzhauer,
Jakob Friedrich Ruff,  vulZo Frieder , uner-
«chtet vieler Warnungen sortfahrt , auf muth-
willige und betrügerische Weise Schulden zu
contrahiren , die er nie zu zahlen gedenkt , noch
zahlen kann ; so wird hiemit Jedermann gewarnt,
mit demselben auf irgend eine Art sich einzu-
laffen.

Den 24 . Mai 1855.
Gemeinderath.

F r e u d e n st a d t.
Holz - Verkauf.

Aus den Stadtwaldungen Langerwald , Ka¬
sernenwald und Liebenberg rc. werden am

Dienstag den 5 . Juni d. I . ,
Morgens 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Aufstreich ver¬
kauft :

1388 Langholzstämme mit 100000 C?
und

369 Sägklöze mit 8050 ES
Den 19 . Mai 1855.

Waldinspektion.
Fischer.

Ottenhausen.
Holz - Berkauf.

Am Freitag den 1. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald 60 Stämme
eichen Holz , welches sich theils zu Holländer - ,
theils zu Küfer - , Säg - und Bauholz eignet , im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft . Die Kaufsliebhaber wollen sich zur
festgesezlen Zeit bei dem hiesigen Rathhaus ein¬
finden.

Die Herren Ortsvorsteber werden um die
Bekanntmachung des Vorstehenden geziemend
ersucht.

A. A.
Schuldheiß Becker.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Langholz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , am

Montag den 28 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause aus dem Gemeindewald
circa 300 Stücke Langholz,

welches sich größtentheUs zu Sägklöze » eignet,
zu verkaufen , wozu Kaufsliebhaber auf oben be¬
stimmte Zeit höflich eingeladen werden.

Den 18 . Mai 1855.
Schuldheissenamt.

W aidelich.

Unter Niebelsbach.
Eichen -Berkauf.

Die Gemeinde verkauft aus dem hiesigen
Gemeindewald am

Dienstag den 29 . Mai d. I.
Morgens 9 Uhr

6 Stämme Eichen , wozu die Liebhaber hiemit
höflich eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet beim Nathhause
statt.

Den 24 . Mai 1855.
Schuldheissenamt.

G lau ner.

Privatnachrichten.
Weil die Stadt.

Säger -Gefuch.
Ein tüchtiger Säger mit guten Zeugnissen

und ohne oder mit kleiner Familie , kann , beson¬
ders wenn er zugleich Oelschläger ist und das
kleine Geschirr zu machen versteht , in Bälde ge¬
gen entsprechenden Lohn eine Anstellung finden.
Nähere Auskunft gibt auf portofreie Anfragen

Kaufmann Decker.

W
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Calmbach.

Gasthof - Empfehlung.
Den seil langen Jahren auf ' s Beste

empfohlen gewesenen

Gasthof zum Nößlc
habe ich käuflich übernommen , ganz
neu eingerichtet , und werde solchen am

Pfingstmontag
mit Tanzunterhaltung eröffnen

W

g
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8
W

W

W

Mein Bestreben wird scyn , durch
gute billige Bedienung dem auch in
weitern Kreisen bekannten Hause seinen
alten Ruf zu erhalten und empfehle ich
mich sowohl Einheimischen als Reisenden
zu zahlreichem Besuch.

Wilhelm Lutz.

W
8
8
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Neuenbürg.
Preis - Kegelschieben.

Am Pfingstmontag Mittag wird
im Garten von Hrn. Albert Lutz ein
Preis-Kegelschieben, bestehend in vergoldet
und gemalt Porzellain und Bronce und
geschliffenen Glaswaaren stattfinden, wozu
freundlich einladet

L . ^ LiLxviisleii ».
Neuenbürg.

Weiße unv röche Weine in verschiedenen
Sorten verkauft billig

Küfer Bauer.

Neuenb ii r g.

, Schlller's sämmtliche Werke, in 2 Foliobänden,i Moliere's sämmtliche Werke, in 1 Folioband.
Genzianen, von H. Kurtz, 1 Bd.
Spinvler's Jude, Bastard und Jesuit, je in 1 Bd.
Lord Byron'S Werke, 7 Th. in 2 Bd.
Der Aufruhr in Baden, von Frhr. v. Andlaw, 1 Hst.Lewald's Europa, Jahrgang 1842, 1843, 1844, je 4Bd. und Jahrgang 1845u. 1846 je 2 Bd.Lewald's Lyrisches Album, 1 Bd.
Lafontaine's Erzählungen, 2 Bd.W. Hauff's Werke, 4 Bd.
Nabener's Briefe, l Bd.
Ban der Velde's sämmtliche Schriften, in 4 Bd.
Der Aufstand in Straßburg, 1 Hft.
Die Mappe, Skizzen von Aug. Lcwald, 1 Bd-
Deutsches Sagenbuch, von Ludwig Bcchstein1 Bd.Äaroline Pichler's sämmtliche Werke, in 12 Bd.

Außerdem enthält diese Bibliothek noch belletristi¬
sche Schriften, Flugschriften, handelswiffenschaftlicheBücher, deutsche, lateinische, griechische und französi¬
sche Grammatiken und Lesebücher, Jugendschriften, Rath¬
geber und verschiedene andere ältere u. neuere Werke.

200 — 300 fl. Pflegschaftsgelv sind gegen
gesezliche Versicherung in Mitern zum Ausleihen
parat. Wo, sagt die Redaktion.

Diese Bücher werden — im Aufträge eines
Auswärtigen — am nächsten

Mittwoch den 30. Mai,
Nachmittags von 3 Uhr an

im lokale des Hrn. Albert Lutz  dahier
gegen gleich baare Zahlung versteigert, wozu
Liebhaber höflich eingeladen sind.
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ließe sich hierin noch Manches thun, wie z. B.
im Nepöbau, der bei besserer Bodenbereitung,
als jezt noch üblich ist, auf allen besseren Grund¬
stücken auch bei uns einen Ertrag abwerfen
würde, der dem in wärmeren Gegenden wenig
Nachsicht, wofür die Beweise in der Nähe von
Calw jährlich zu schauen sind. Nächstdem dürfte
der Kultur der Ricscnmöhre und des Cinquan-
tinos, deren Gedeihen in unserer Gegend bei
zweckmäßiger Behandlung feil mehreren Jahren
erprobt ist, eine größere Aufmerksamkeit geschenkt
werden. Worin vor Allem aber eine Reform
des bisherigen Betriebs des Ackerbaues Noch
thut, das ist eine andere Fruchtfolge  und
eine erhöhte Düngererzeugung.  Beide sind
wesentlich durch einander bedingt. Unter Frucht¬
folge versteht man insgemein die Abwechslung,
in welcher die Feldfrüchte in den einzelnen Flu¬
ren auf einander folgen. Im Unterland und
andern Gegenden des Landes ist bekanntlich die
Fruchrfvlge, welche man die Dreiselderwirthschaft
nennt, und welche in der Aufeinanderfolgevon
Winterfrucht, Sommerfrucht und Brache besteht,
herkömmlich. Auf dem Schwarzwald dagegen,
wo der meiste Grundbesi; in der Form von ge¬
schlossenen Gütern in der Hand von Bauern
sich befindet und kein Flurzwang stattfindct, wird
die Feldgraswirthschaft  betrieben, welche
darin besteht, daß man die Felder nacheinander
mit Kraut, Winter- und Sommerfrüchten, sowie
mit Kartoffeln, Flachs und Hanf anbaut, und
nachdem ihre Bodenkraft durch 12—15jährige
Kultur mit 3 - ämaliger Düngung und oft un¬
glaublicher Fruchtfolge, z. B. viermal Haber,
ausgebenter worden ist, sie wieder als Wiese
oder Waide, als sog. Wildfelder 12—20 Jahre
lang liegen läßt. Während dieser Zeit läßt
man dann auf denselben die Pfriemen, ein Gin-
stergesträuch mit gelben Blüthen, oft mannshoch
anwachsen» und wenn dann die Reihe wieder
an die Fruchtfolge kommt, so wird der Acker
umgebrochen, die Pfriemen in Büscheln gebun¬
den, mit Rasen reihenweise bedeckt und nebst
Nadelreis verbrannt. Dieses Felderbrennen,
welches in den Sommermonaten stattft'ndet, bil¬
det nun zwar ein Reizmittel für die nächste
Fruchtfolge; allein es ist nicht von nachhaltiger
Wirkung, da dem Boden durch das Verbrennen
des Humus ungleich mehr Bodenkraft entzogen,
als durch das Bischen Asche zugeführt wird.
Viel zweckmäßiger würde es seyn, die Pfriemen
und das Nadelreis zu backen, wie dieß auf dem
Wclzheimer Walde geschieht, und dem Vieh zu
streuen, wodurch ein viel wirksameres und nach¬
haltigeres Düngungsmittel gewonnen würde.

(Schluß folgt.) ^
Arornk.

Deutschland.
Württemberg

Dienstnachrichten.
Seine Königliche Majestät  haben

übertragen:
dem bei der Eisenbahnverwaltung entbehrlichen
Bauinspcktor Spindler in Bruchsal bas erl.
Lezirksbauamt Stuttgart,
dem Postamtssckretär Bischofs die Fahrpostkassier-
stelle bei dem Postamt Stuttgart.

Dicnsterlediguugen.
Der vereinigte Posterpeditions- und Post¬

haltereidienst in Böblingen.
Erledigt:

die Schulstelle zu Eichelbcrg, D>k. Weinöberg,
die Schulstclle zu Hausen a. 1!., Dck. Reut¬
lingen.

Stuttgart,  21 . Mai. Unsere Maimesse
hat heuie, vom besten Wetter begünstigt, begon¬
nen; indeß hat der mehrmalige geringe Erfolg
dieser Messe für die Verkäufer viele vom Wie¬
derkommen abgehalten, so daß manche Buden
leer stehen. Die besten Geschäfte machen unsre
Landschreiner, die mit Möbeln zu Markte kom¬
men und die zumeist in wenigen Stunden ver¬
kaufen; ob zu guten Preisen, weiß ich freilich
nicht zu versichern.

Baden.
Pforzheim,  18 . Mai. Der durch seine

ertreme altlutherische Richtung bekannte Pfarrer
Haag in Jspringen, hiesigen Oberamtsbezirks,
ist aus dem Dienste der evangel. Landeskirche
entlassen und demselben unter Androhung polizei¬
licher Zwangsmaßregcln aufgegeben worden, sei¬
nen bisherigen Ausenthaltöoct binnen kürzester
Frist zu meiden. Gleichzeitig erfolgte auch dre
Ernennung eines neuen Geistlichen und hat der¬
selbe bereits lezten Sonntag sein Amt angetre¬
ten. — Inzwischen hält nun Haag mit seinen
Anhängern, die aus der Landeskirche ausscheiden
wollen, Gottesdienste im Freien.

L>estreich.
Wien,  22 . Mai. Man erwartet hier

baldigst die Wiederaufnahme der Fricdensron-
ferenz. (F. I . )

Ausland.
Türken.

Konstantinopel,  14 . Mai. Die Krim-
berichte gehen bis zum 12. Mai, daselbst herrsche
bas abscheulichste Wetter. Sämmtliche franzö¬
sische Neservetruppen seyen, wie es heißt, nach
Beffarabien abgegangen. ( Sl .-Anz.)

Amerika.
Die Zahl der Reisenden von Amerika nach

Europa ist in diesem Jahre so groß, daß alle
^Dampfer und Segelschiffe mehrere Wochen voraus
besezr sind.

Ein Herr Gebärd war von New-Orleans
aus in einem Luftballon ausgestiegen, legte in
6 Stunden 310 Meilen zurück, sezte seine Passa¬
giere in Port-Gibson, Mississippi, ans Land und
sezte hierauf seine Reise fort.

Redaktion, Druck und Verlag der Me eh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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